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Deutsche Bäckerei 
von Albert G. Lustig. 

v»Alle Arten chcfcrcmmuren m 

vorzügliches Q1n1111111. 

Alle Aufträge prompt nasses-ihn 
Hm W. Is. Snmsuu Tclckksisn LMl Ists-- 

Für gute Backwnaim gebt nach ksn 

deutschen Bärin-en 

2ter Straße Cafh 
k o c c k I 

Bezet Brand Edamek Käse 
L cemembett Käse 
ssdelweiß Terie Käse 

eufchatel Käse 
·Vimeutp-Gefchmack Käse 
Sake-to a Chips 
Rezel « oquefoet Käse 
Oemüses speise 
Krabben Fleich 
Iqtdiuem importikte und eint-eines 
»sch- 

mpoktitte Rache-vie 
qrinitte Häkiuge 

see-endete schlief-easy 
nach irgend einem Theil der Stab-. 
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Bcå vak- sAmbulanx 

J. A. Mystik-um« hegt-Aussatz 
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Die Urheer vieler plötz- 
licher Todesfälle. 

Es epfnkt eine qunfleeit tm Lande, die 
wegen Ihm- Täuichung ehk gefährlich Ist. 
Hln II M Viele MEDIUM Tvs l 

I desiälle sind ihr su- 

kuichteiben — herz- 
etden, Lauf-vent- üudang, Sch agfluß 

—- find pas Resultat 
von Nietenkkanheit. 
Läßt man Nieren- 
ttaukheit fortschrei- 

- ten, dann werden dse 
Körpern-sue durch 
III fistlgk sittl, Icl 

diiteb Hierenkraiitlseit erzeii wird, langsam 
gegri en,BlasenIatai-rls, ranner Sa oder 
erer odensastiii Urin Kop weh,R elen- 

nierzen, Schwindel, Schlaslo teit, Nervo- 
tiit sind die Folgen iiiid die leren selbst 

werden greüttet iind verschwinden Zelle silr 
Zelle. lasenleiden ist die Ursache erkrankter 

iereii iind diesem Leiden ist ain schnellsten 
abzulielseiy indein inan die Nieren in gesun- 
den Zustand versehn »Civeimpssssi« 
lSiiinpssWiirsel lindertdenWeisserdran iind 
brennendes Wa erlassen, und berbiiider das 
otimali e Wasserlassen bei Tag und während 

ider S «laszeit. Tie niilde und sosortige 
Wirlung von ,,Sioanip-Root«, die wunder- 
bare NiereiiiArzney isi schnell bemerlbar. Sie 
hat die höchste Stiise erreicht, weil sie die ans I 
erkannt beilbriiigendsten Eigenschaften besiht. 

kEine Probe wird jeden davon überzeugen. 
«’ 
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»Sivanip-Nooi« ist angenehm zu nehmen 
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nnd in allen Apotbelen in50 Cent nnd 1 Tol- 
lar Flascheii u haben. Eine Probe-Tasche iind ein Buch, ad Alles besagt wird « isnen 
aiis Ansrage poriosrei zugeichich Schreiben 
Sie an Tr.Kiliiier QCo-, Bingliamton, N. Y. Ein-ahnen Sie aiich, diese liberale cfserte in 
diesem Blatte gelesen zu haben. Merlen Sie 
sich den Namen ,,Swamp Rent« und lassen 
Sie sich vom Verlijnser anstatt «Sivamp- 

isioot« nichts anderes anbieten ——tliiin Sie das, 
joann werden Sie entiaiischi lein. 
I 
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Arzt iiiid Wuiidarzt, 
cfsice iin Jndependent Gebäude. 

Eil-L Thompson 

iliiuoiiiii iiiiii Jloiiik 
Pratiiiikt in allen Gerichte-i 

Nriinbeiqeiiihnnisqefchäfte und tiolleli 
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Sayakd Isl. Paine 
Avvokat und Ida-suchet 
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Dr. cis-Hat l-l Meyer 
Deutscher sah-sank 

Hebt-e Gebäude schone L 51 

Ja vertaufcm — Ein stunon Hu- 
nultonicsn Pferd, 7 Jahre alt, sowie 
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drigmk Preise verkauft Hinz-IN 
Nochzufmxusn m dr- Crpidjtmn div- 
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TIT-s-ss1xk"ixsiiiiis Wiss-schmä- 
Das flnd dle lfigenlchullen die man findet in 

Dicköc Bros. Ouincy Bier 
welches unübetnelflsch ist In lebet Benehunq unt lich Infolgedessen bei all- 

scennem »n- xxssen Inst-lenk- des «llekg!öi.tsis Beliebtbkn erfreul. 

zu Wen time-- Straf. 

J K l . Gunst «kSl«1-1ti, lieb-ask 
s I I 

Telephin Juden ntent, «..-l«l«l«amt1.sc lü- hses Ibell NO E!1111M,"EL« Hllsl 

langen lüt FULL WI- Flnlcheubtes «n groß t-» klelnku f« «;»k»,;«.. H 

Rad nnd Fern prompt aug. 

A Inman m THE Am ok- EREwINcT 
Hy. A. Sie-vom 

Aqmt 
Grund Island, :Icebra—:ka. 

THE UAMNC ZEER 
IN THE HIDDLL WESI 

—- Its- 
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Ausland. Z 

WWWWI 
Drei Personen verbrannt 

Jm Wohnbause des Stellendesihers 
Stolka in Keltsch in Oberschlesien, 
Kreis Groß Streliy, brach Nachts 
Feuer aus, durch das die ganze Be- 
styung eingeäjchert wurde. Stellt-, 
dessen Ehesrau und ein töjähriger 
Cirtenjnnge kennen in den Flammen 
um« 

Zu den Kannst-eilen Die 
Uni itöt Oxford sendet eine an- 

thropo oaische cmdttion nach der 
GoodenouglyinsseL einer Jnsel vultas 
nischen Ursprungs, die 40 Melen 
long und 30 Melen breit und mit 
8000 Fuß hohen Bergen an der 

äußersten Südostküste BritischsNeus 
guineos gelegen ist. Von der dor- 
tigen Bevölkerung ist nichts bekannt, 
als daß sie Konnt-holen und·eine Mi- 
schung von melanesischen nnd popuai 
nisen Stimmen sind. An der Küste 
befindet lich zwar eine Mission, die 
sich bisher jedoch nie ins Innere ge- 
wagt bat, das vollständig nnersorscht 
ist. An der Spitze der Erpedition 
stelit David Jennes vom Valliol 
College. l 
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Gregor und der Its-nor 
Ter Vertrag der Wiener Hosoper init 
Slezat der ani J. November zni 
Ende gelit, nun-de Von Direktor GreJ 
gor nicht erneuert. Jn den letzten 
Tagen liatte Tireltor Gregor initf 
Eleznk wegen des Vertrages eine 
llnterreduna. Der Künstler erklärte- 
dasz er unter den bisherigen Bedinij 
gungen —- 1600 Kronen fin jedes- 
Anftreten — unmöglich wieder rnit. 
der Hosoper nlisrliliesxen könne, da er 

siir jedeä Konzert 5000 Kronen. in 
Anierilcfsogar 7500 Kronen erholte 
Unter 4000 Kronen siir jede-Z Auf-- 
treten sei es ilnn nicht möglich zui 
bleiben. Tireltor Gregor lmt darauf-; 
liin dein Künstler 2000 Kronen fiirj 
jeden Abend geboten, cilier Elezah 
lelinte den Vorschlag ob, Tainit sind- 
die Vertragsverliandlungen alsJ ge«; 
scheitert zn betrachten I 

Fabrilbrand in Bran-! 
denb arg. Jn der Abtheilung siiri 
Laubenban der Holzbearbeitungs- 
nnd Jalousiefabrik Raschig in Bran- 
denburg an der Gabel brach in der 
Nacht ein Brand aus, der den großen 
Vrettersckiubpen, in dem werthvolle 
Höher ausgesveichert waren, ein- 
äscherte. Der durch Versicherung theil- 
weise gedeckte Schaden beläuit sich 
aus eine halbe Million Mart. Mit 
sechzehn Schlanchleitnngen wurde das 
Brandobjett angegriffen Große Mii- 
he verursachte die Erhaltung des 
Kontorgebäirdes· Die Decke im Flei- 
selhaus brach während der Löschati 
tion zusammen und stürzte mit Ton- 
nergepolter in den Maschinensaal 
Bei der Löschattion erlitten zahlreiche 
Fenejrvehrlente Obnniachtsanfiille 
Tsie Losalisirnng des Brandes nahm 
mehrere Stunden in Anspruch. 

Geständnis eines Mör- 
dets nach zehn Jahren. Der 
wegen eines Naubmorde3, den er bei 
Noth in Bayern verübt hatte, zn 20 
Jahren Kerker verurtheilte Weber-ie- 
hilse Adam Meier ans Böttchersdors 
legte in der Strasanstalt in Nürn- 
berg das Geständnis- ab, daß er im 
Oktober 1905 in der sächsischen 
Schmeii bei Herrnstretschen einen 
Mord begangen habe. Er habe einen 
Tonristen, der ilin als Führer ver- 

wendete, von einein Felsen in eine 
Schlucht hinabgestoßen nnd die Lei- 
che der Vaarschast im Betrage von 

; sw- Mark beraubt. Tie sächsische 
..Kriininalpolizei hat im Grenzgebiete 
iNachsorsrhungen eingeleitet, um die 

Leiche des Ermordeten auszirsinden 
Wie verlantet, ist man auch insoweit 

l in einem Ergebnisz gekommen, als 
serniitielt wurde, dasi thatsiirhlich En- 

s de Hist-»- in der sächsischen Schweiz die 
sLeiche eine-s Tonristen ausgesnnden 
iivnrde, dessen Jdentitiit nicht sestge 

stellt werden konnte, nnd die dann an 

s Lrt nnd Stelle begraben wurde. 

- Schwere Exzesse in ei— 
inein Eiseldorse Bei dein Tor- 

se Tottel in der Eisel kam es, wie erst 
i jetzt bekannt wird, zu schweren Ater 

I sein-eitlenan von Ilivilisten aeaen 
Uslannschasten des Jusanteriereais 
nients von Zeitvin Dac- Negiinent 
hatte Biwal bei Dattel bezogen, und 
iin Viinnlgeliinde hatten sich zahlrei- 
che Ziviliften eingefunden. Als die 
L ute nach Z) Uhr vom Lager-kom- 
niando zum Verlassen deis Lager- 
platzes aufgefordert wurden, leistete 
ein Theil dieser Aussorderun nur 

widerwillig Folge, beaab si ) dann 
zur Feldwache und beliistiate diese. 
Tie Aufforderung des wachtbabens 
den lliiterossizieks, sich zu entfernen. 
beantwortete die Menge niit Gelinge- 
liichter und Schniiihkusen, so dasz dei· 
llnterossizier sicts gezwungen sali, iun 

Verstärkuan zn bitten. Alo diese nu- 

ter Fsiilirnna eine-J Lentnants er- 

schien, eröffnete die Menge auf den 
ule ein Guinlmrdeinent vonSteinen 
Erst ali- die Elliannfclsast das-·- Seiten 
aewelsr aufdilanite und geaen die 
Mener tiemiim, wichen die Ergeben- 
ten znriill »Bei der Festnalnue der 
Hauptbetlieiliaten erhielt ein Gestei- 
ter einen Stich in den Oberschenkel 
und ein Vizefeldivebel einen Dolch- 
stich in eine Hand. Acht Personen 
wurden ver-hattet- 
---- os- -H« — 

Schweiser Bankiers in 
Oesterreich verhaftet Zwei 
Schweizer Bankiers, die mit in 
Oesterreich verbotenen amerikanischen 
Minenaktien weit über dem reellen 
Werth handelten, wurden in Gras 
und Salzburg verhaftet. Wie man 
aus Gras melM, handelt es sich um 
den Mitinhaber der Züricher Ber- 
kehröbank Herinann Sulzbach und 
seinen Kompagnon Samuel Louis 
Schwarz. Die Bankiers sollen ihre 
Kunden um mehrere hunderttausend 
Kronen geschädigt haben. 

Ein Bilderraub in Bin- 
sen. Dek Buchbinder Karl Rabe 
stahl im Blindenheim Iu Binsen ein 
Kunstwerk bon hohem Werthe, näm- 
lich ein aus Elfenbein geichnitztes 
Bild mit dem Motiv: »Ein-Hing im 
Tempel«. Trotzdem man sofort den 
Thiiter feststellte, blieb das Bild 
spurlos verschwunden Man nimmt 
an, daß Rabe, der kein Verständniß 
von dein Werth des Kunstwerkes 
hatte, im Auftrage eines ausländi- 
schen Sammlers den Diebstahl aus- 
geführt hatte. 

Beanadigung eines 
Deutschen durch den Sul- 
tan. Ter deutsche Staatsangebö- 
rige Peter Nospert war wegen Er 

schießung eines tiirkischen Polizisten 
vom Gericht in Saloniki zu dreij 
Jahren Kerker verurtheilt wordenj 
Trotz Aufhebung des Urtheils durch! 
den Kaiiatinnszbof in KonstantinopeL 
blieb daz— Gericht in der erneuten 
Verhandlung bei seinem Spruch. 
Die tiirlcsdie Regierung kam zu der! 
Ueber-usuauna, daß ein Fehlfprnchl 
vorlieae nnd empfahl dein Sultans 
die Veanadiannn Not-Veris. Tieer 
ist jetzt erfulqt 3 

Exil-l ofi on S katastropbe» 
in M at sc i l le Verbrecher i t( urfachten in Altar-keine in der Nacht 
aeqen :"-.- liln iriib dadxmh « nk 

furchtbare Explosion, dafz sie in ei- 
nem H: n ilur ein Wasrobr anfäaten. 
Kurze sen darauf erfolgte ein sie- 
ivaltiaer small Das Gebäude stand 
sofort in Flammen Ein Juwelen- 
häuidler und eine Frau erftickten im 
Rauch. Ein Polizist, der zur Rest 
tung in das brennende Gebäude ei n- 

aedrunaen mai-, mußte, vor den 
Flanmnn fluchte-nd aus dein fi· Ei ni- 
werk herabsprinaen Er wurde schwer 
verletzt ian Oefpital qebra.l)«. MU- 
rere andere Polizeibeamten erlitten 
ichwere Brandwunden 

Zwei Jäger von einem 
Adler angegriffen Jn Pa- 
rifer Blättern erregt folsaende Jagd- 
geschichte Aufsehen. Danach standen 
swei Jäger, namens Pellet nnd Gav. 
aus einem in der Marseiller Bann- 
meile belegenen Grundstück, um sich 
auf die Jagd zu begeben, als sie plötz- 
lich von einem mächtian Adler at- 
taelirt wurden. Das Thier ftiefz loths 
recht auf die Männer herab. Sie 
setzten sich zwar nsachKräften zanehr, 
konnten aber wegen der Nähe des 
Thieres und aus Furcht, sich selbst 
gegenseitig zu verletzen, nicht gleich 
Gebrauch von ihren Gewehr-en mai 

« 

chen. Endlich rourde das wiithende’ 
Thier durch einen wohlaeztelten f 
Schuß zur Strecke gebracht. Es mafz 
von einer Fliiaelspihe zur andern 
anderthalb Meter. 

Veruntreuunaen beim 
R ot h en K r e u z. Die Unterfchla-« 
annan beim Berliner Hauptverein 
vorn Rathen Kreuz für die Kolonien I 
die seinerzeit so außerordentlichecs s 

Anjfehen erregten, werden durch den i 

Tod des Landmeffers und Jnai I 
nienrs Hugo Woelfer wieder in Er- s 
innernng gebracht Woelfer wars 
Zchatzzneifter des Vereins, und hatte-; 
in dieser Eigenschaft mehr als eine ; 
Viertelmillion Vereins-gelber unter- I 
ichlaaen und dadurch den Verein ink 
Schwierigkeiten gebracht Schon dass 
malsJ hieß es, daß er die That in gei- i 
ftiaek Umnachtung begannen habe 
Tags scheint jetzt die Todesanzeiae fri- 

äs .. 

ner Ohefran zn beflatiaen, ans der- 

Hhernoraehr daf; der Tod »in voller 
«(iteiiteznmumchan in der Zt.-Ja«- 
iepliizi Heilanstalt in Weinens-is Hian 
sti, nachdem Waelser Jahrelang Den 

der langsam ichleiklsenden Krankheit 

; befallen niar.« J 

Ler Teferteur im Reife 
« 

to r b. Ein Tlscniiketiek Vom 171. Isin 
« 

Jjanteriereaimmt in Kolmar i. Viks 
ginnr kürzlich wegen Ttlchtimaisvec 
Lesung in llnterfucinmadhaft genoni 
Imen Ioordeu, mußte aner, da fich bei I 

Eilnn Zeichen von Geistesstörnna lie : 

iuiertbar machten, dein Milnijrlazn 
rett zur Beobachtung überwiesen 
werden. Von dort gelang ecs ihm. 
durch das Abortfenfter zu eutkom 

I men. Da bekannt war, daß der Eoi i 
dat ein Liebesverhiiltmfz in der l 

Stadt unterhielt, begaben sich die l 
Verfolger nach der Wohnung des be I 

treffenden Mädchens-, Inn zu recher f 
chieren, ob der Flüchtiqe etwa dort j 

illnterfchlnpf gefunden hatte. Man j 
fand jedoch nicht-I Verdijctptjnes vol-. : 

lund fchou wollten sich die Beamten 
.wieder entfernen, als plotzlich nn—v 

einem in der Schlafkammer de: 
Tlttsjidchenszs befindlickeu Neisekorb ein 
luarrendesz Nenn-ich ljervoisdraiikf 
Nachdem man ein in dem Korbe lie« 

gendes Packet Kleider weggesogen 
hatte, fand man darunter zufammen- 
gekauekt den Entfioheuem der nun 

sofort verhaftet wurde, Das Mädchen 
sieht einer Anklage wegen Beihilfe 
sur Defertation entgegen. 

168 Tage ,,an Zeit«. 
Ein starker Faktor, die allgemeine Wohlsahrt zu begründen, ist zuverläßlicher 

Postdienst. Es wird die westlichen Bewohnern interessireu, etwas über die 
Negelmiistigtrit der Burlington sZziige zwischen Chiragojund dem Westen zu er- 

fahren· 
Chikagwcmahu ,Fast Mail« No 7: Der Original ,Fast Mail« westlich von 

Chicago Das letzte Datum in 1611, an welchem dieser Zug den Missouri 
Niver spät erreicht, war der 16. März (6 Minuten spät). Seit diesem Datum 
bis inelusive den st. August (das letzte Datum zur Vergleichung ausgegeben) 

— ein Zeitraum einschließeud 168 aus einander solgende Tage, ist dieser Zug 
»zur Zeit« angekommen und hat 82,992 Meilen gemacht — mehr als drei 
Mal die Distanz um die Welt. 

Chieagoicmaba ,Fast Mail« No. 15: Ein stets-stock Post- und Ersatz-Zug 
verzeichnet zu 45 Meilen die Stunde, kam zum Missouri Niver 31 Tage im 
August ,,an Zeit·«. Tieser Zug ist ,,an Zeit« angekommen jeden Tag vom lö. 
Mai bis zum öl. August inelchsive —- cin Zeitraum von 109 aus einandersol- 
genden Tagen. 

Charge-Nebraska Ltmiied No. 5: Erreichte den Missouri Niver ,,an Zeit« 
während des August, 28 Tage von 31 Tagen; die Gesamtntzahl der Minuten, 
die der Zug tu spät kam, war 25, der Durchschnitts-Verlust .i« einer Minute 
pro Lag. 

ChfkqgoiLmqhquenvkk Exptesk No. 32 Erreichte den Missouri kiiiver »zur 
Zeit-- während drg August 250 Tage von 31 Tagen; die Gesamtntzahl der Mi 
unten, die der Zug zu spät kam, ist 25, Durchschnittsvetlust »t« einer Minute 
per Tag. 

Solche tsirnauigkrit in der Arbeit non Zchnellxiigrn ist nur möglich bei großer 
Kraft, vollloutuirnrm Lilierhauikninszs und Faltrbett und einer hoch eutwickeltcuOr 
ganisation. 

YButltnsittii 
« Eule-· 

D. Clem Traver, Einwanderungsiktgent 
1004 Faruam Str» Omahm Nebr. 

Gute Lage für Wohnsitzc. 
Reime-As sub-Division 

Thul ki- siihl.(1«n,,,;un Wuskxndcsz Ost-It und nnsclxlicskcnd No start- 
Wut-us Zum ITutum m Uciuut thjkfm und in ZU nnd -l« Vlckir 

dumm« qiinflims LI(-k«-1unqungm. Allu- jn guten AliolfnxLWs 
Exihx Hulms Aussiunst ixscssdc nmn sich an Ekgcntlpijnu-1« 

J. lctsitmssssx ist-n Muan J. All-In, ldillsä llustmk s. l). Rus- 

«FPIIftsiAsächWifihfchth« Teig 
— UOU 

J F« C R ZU M (J)l—1R - . — . . 

twskiis » « 

Flor be lnnkn Web-umh- 11»n11r-k1n)c1k0n1. 321 nmkhch Hi. scmmL II- 
L«L(,k nikjchch non dc LTMUHHL 

())lAllA. NIOIIRASIFÄ 

Tijssc Jlnukkic minim- -.:« wunnsuu ce- kund cui un ,,Tnnk«»li1 ,,.8c01·1«. 

l)«)!«()«s"1J-l T LVJJJFKE Y 
— 

»Es)l TsifTsHl 

Zu haben In allen tsrftklassigcn Wir-Scheinst 

Glasner öc Barzen, «"-;«-T«.LL&#39;-«.k I«"-«-«.«k»«-«Iks.:s.’.i.&#39;.ksf 

Der beste Dienst der möglich ist, 
mut- von Allen gewünscht, die em Telephon benüym und 
Grund Island Telephone Co« hat sich sinds-mutma- 

ßen das Verdienst erworben, threKundschaftpromptunb tu- 

friebenstellend tu bedienen. sogut eS überhaupt möglich Ist. 
Dteg beweist die stetig zunehmende Zahl Ihrer Verbindun- 
gen unt: Jede-i du cui Grund Island Telephon im Haufe 
hat, u).pt«ikhlt tsg Namentlich unt-n unten-n Fartttun ge- 
winnt duc- hettnnsche Femspcrchfyttun tägltch yiösmks Bet- 
btutunq unk- chtb tmtwälnrnd xtm Anschluß tsnchgtsktcht 
von Solchen ti( noch mcht ortbtmten sind Schlusse-n auch 
S n sich nn bit 

ORAND lsLAIID TSLEPHOIE co- 
— 

Kauft keine Schreibmaschinc 
—-—— 

Ehe Ihr die H a m m o n d gesehen habt. 

.·.I tu heb sie singe-, lsie He jin h· n d) !!—n!,n1ehh( keine andeu- 

Zmnksmd Muidnu lixnlz 

l« uenehndene Tnpen von cnkxinikek Zdntst III-nur« ans des. 

sellnn Maschine gebmnelil weiden kte Tem- si sind nn Un 

act-blies en meehj ln! 

Lenn Un Tentde Zeinvedtiel), Spanisle KCHiemnto nlu n- 

qenb eine andere Sprache schlecht, oder alle dann solltet eln 
un pqmmoud haben 

Wenn "’ch1 nne1)1neuneim-« Schnibnmjdnne gembuut habt, 
lnH (5nc1)dni)njcht netduesxen N teich nI ä ß j g ke it 

dtci T 1 n efe g m siche1,cl)ne lhneisd)1ed,1nie hink oder 

letde Jedl die Tnften schlagt. Ihr könnt ein Urpest nnf du- 

qumoud jiin m einer Woche-! 

Boslkmten sunn nn1 einen Gent defl Unten Rennen nnd 

Adiesje unt fmqt jih freie knsiunntiun Unsre sehe-ne Un 

Inlog um Jllnnmtnimn die Hsgin Inn Nr Onmmoud 
Eelnetbnmsehim qenmeht in, ekeln pe-« :k·71·1 »u- Diuh ist-. sein 
qeln hineIkexlnndlnlskeiten knlsei ein — nsn nahm-hin dnsc 
Jl« ’.’lU-«.—1njstnbe1 Nxsettns11ksulinu ’-’-««kl·-n«e. Ursusnsn 

Hammoncl fl ypcwritcr com pa nzss 

404ss-0 sent-ritt Arcuclc kANSAS cl"n MU- 

Bezahlt Eure Zeitung! 


